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Stellungnahme zur Revision des CO2-Gesetzes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Verband Schweizer Gemüseproduzenten (VSGP) ist die Berufsorganisation der professionellen Gemü-

segärtnerinnen und Gemüsegärtner, zählt 1800 Mitglieder und vertritt deren Interessen unabhängig von 

ihrer Produktionsweise. Um die Marktbedürfnisse befriedigen zu können, produziert die Schweizer Gemü-

seproduktion auch in Gewächshäusern, wobei einige Kulturen einen hohen Wärmebedarf aufweisen, was 

mit entsprechender Energieeinsatz verbunden ist. Wir bedanken uns für die Möglichkeit, zur Revision des 

CO2-Gesetzes Stellung nehmen zu dürfen. 

Die Branche nimmt die Herausforderung zur Bekämpfung des Klimawandels ernst. Mit der Energiestrategie 

des VSGP soll jeder Gemüsebetrieb bis 2030 80% seines Heizbedarfs für gedeckte Kulturen aus nicht fossi-

len Brennstoffen beziehen. Bis 2040 soll 100% der Heizenergie von solchen Energiequellen stammen (Spit-

zenlast bei Gewächshäusern und CO2-Düngung inbegriffen). Der Verband unterstützt die Stossrichtung der 

CO2-Gesetzesrevision, sieht jedoch auch Bedarf für Anpassungen. 

Die Umsetzung unwirtschaftlicher Massnahmen zur Reduktion von CO₂-Emissionen und die Realisierung 

von Projekten zur vollständigen Substitution fossiler Brennstoffe müssen weiterhin über Förderprogramme 

(z.B. CO₂-Kompensationsprojekte oder CO₂-Kompensationsprogramme) finanziell gefördert werden kön-

nen. Die finanzielle Förderung darf nicht durch die Zielvorgabe «fossilfrei im Jahr 2040» ausgeschlossen 

werden. 

Der VSGP begrüsst, dass die Möglichkeit der Zielvereinbarungen bis 2040 weiterhin bestehen bleiben. Zu-

dem muss die Gruppenlösung für kleinere Gewächshäuser, wie im bundesrätlichen Entwurf vorgesehen 

(Art. 31, Abs. 4) weiterhin möglich sein.  
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Freundliche Grüsse 

Verband Schweizer Gemüseproduzenten 

 

       

Werner Salzmann   Matija Nuic  

Präsident     Direktor 


